
und die Prinzeſſin Marie,
Fiſchbach in Schleſien hier eingetroffen.

Durch die K. Peſt Anſtakten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr

Viertekyährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen, Der Courier.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 23. DecemberNr. 301. 1837.Hierzu eine Beilage.
Wegen eintretender Feiertage wird das nächſte Stück des Couriers erſt

Mittwoch den 27. December ausgegeben.
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Anzeig e.
Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwährend und in ſo hoöchſt bedeutender

Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich mit Beginn des nachſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen. Der Courier wird von dem erwähnten Zeit
raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch

ohne alle Preis Erhöhung, in großem Quart-Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher, der Uebermittelung alles politiſch
Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel öffnen.

Die Praänumeration auf das erſte Quartal des nachſten Jahres, Januar bis März, erſuchen wir
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten. Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies
beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllobl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und C. G. Schwetſchke.
f ſchenk auch ſehr anſtändig möblirt worden iſt, durch

ein Diner von 100 Perſonen, und am 24. Nov. mit
einem Balle, an welchem gegen 500 Perſonen Theil
nahmen, eingeweiht. Unverkennbar hat die dadurch

Deutſchland.
Berlin, d. 21. December. Se. Königl. Hoheit

der Prinz Wilhelm Bruder Sr. Majeſtät des
Königs), Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Wil-
belm, Hoöchſtdeſſen Gemahlin, und Jhre Kinder,
Jhre Königl. Hoheiten der Prinz Waldemar

ſind von Schloß

Am 16. November ward das neue Harmonie-
Lokal zu Torgau, welches auf Koſten Sr. Majeſtät
des Königs in Verbindung mit der Offizier Speiſe

Anſtalt gebaut und durch ein Allerhöchſtes Gnadenge-

bewirkte Vereinigung der gebildeten Stande der Stadt
und Umgegend in einem ſehr anſtandigen Lokal, woran
es fruüher ganz mangelte, einen höchſt günſtigen Ein
druck gemacht.

Göttingen, d. 14. December. Wie wir ſo
eben vernehmen, iſt hier ein Königl. Befehl eingegan-
gen, wodurch die ſieben Profeſſoren, welche den be
kannten Proteſt unterzeichnet, ihrer Stellen entſetzt,
und dreßderſelben, nämlich die Herren Dahlmann,



Gervinus und Jac. Grimm, aus dem Königreiche
Hannover verwieſen ſind, welches ſie innerhalb drei
Tagen zu räumen haben. Letztere ſollen nämlich bei
der wegen des Proteſtes gegen ſie eingeleiteten Unter
ſuchung ausgeſagt haben, ſie hatten es nicht als
pflichtwidrig angeſehen, aus ihrer Proteſtation kein
Geheimniß zu machen. Man befürchtet, daß die
bereits ſtattgehabte Schließung der Kollegia jener ſie
ben Profeſſoren die Einſtellung noch mehrerer Vorle-
ſungen zur Folge haben dürfte.

Hannover, d. 17. December. Jn unſerer Zei
tung leſen wir Folgendes Die Urkunde, wodurch Se.
Majeſtät der König die Herren Profeſſoren Oabl-
mann, Albrecht, Jacob Grimm, Wilhelm
Grimm, Gervinus, Ewald und Weber von
den ihnen bei der Univerſität Göttingen verliehenen
öffentlichen Lehrämtern entlaſſen hat, lautet alſo:

„Ernſt Auguſt, von Gottes Gnaden König von
Hannover Königlicher Prinz von Großbritannien
und Jrland, Herzog von Cumberland, Herzog zu
Braunſchweig und Lüneburg c.

Die bei dem Curatorio der, Unſerm Herzen ſo
theuern, Univerſität Göttingen von ſieben bei derſel-
ben angeſtelten Profeſſoren: Bahlmann, Al-
brecht, Jacob Grimm, Wilhelm Grimm,
Gervinus, Ewald und Weber, gegen das, von
Uns unterm 1. November d. J. erlaſſene, Patent ein-
gereichte Proteſtationsſchrift vom 18. November iſt
Uns vorgelegt worden. Wenn nun gleich die außer-
ordentlich ſchnelle Verbreitung dieſer Schrift in allen
Theilen Unſers Königreichs ſowohl als im Auslande
Uns mit Recht veranlaſſen konnte, deshalb eine ge-
richtliche Unterſuchung anſtellen zu laſfen, um die Ur-
heber der Veröffentlichung in völlig rechtliche Gewiß
heit zu ſetzen und ſie ſodann die auf Handlungen die
ſer Art in den Geſetzen angeordnete Strafe erleiden
zu laſſen, ſo wollen Wir dennoch davon vorerſt abſte-
ben. Allein die Grundſaätze, welche die genannten
Perfaſſer der Proteſtationsſchrift in derſelben offen
ausgeſprochen haben, ſind leider! von der Beſchaffen
heit, daß Uns dadurch die heilige Verpflichtung auf
gelegt wird, gegen die Verfaſſer der Schrift unver
züglich nachdrückliche Maßregeln zu ergreifen, um fer-
ner höchſt ſchaädlichen und nachtheiligen Folgen vorzu
beugen. Die Verfaſſer der Proteſtationsſchrift haben
in derſelben den Uns, als ihren rechtmäßigen Landes
und Dienßherrn ſchuldigen Gehorſam aufgekündiget,
da ſie in dem Wahne ſtehen, die Unterthanentreue
nur in dem Falle Uns eidlich angeloben zu koönnen,
wenn das von Uns in Unſerm Patente vom 1. Nov.
d. J. aufgehobene Staats Grundgeſetz vom 26. Sept.
1833 fortdauernd Gültigkeit und verbindliche Kraft haät
te. Die Verfaſſer der Proteſtationsſchrift haben darin
erklart, daß ſie ihr Lehramt auf der Univerſität Göttingen
nur alsdann mit wahrem Nutzen für die ſtudirende Ju
gend ferner würden zu verwalten im Stande ſein,
wenn ſie ihrem früheren, auf das Staats Grund
geſetz von 1833 geleiſteten Eide getreu blieben, da
ihre Wirkſamkeit als öffentliche Lehrer nothwendig
ohne allen Segen fein muſſe, wenn ſie in den Augen
der ſtudirenden Jugend als Männer erſchienen die mit
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ihrem Eide ein leichtſinniges Spiel trieben. Die ge
dachten Profeſſoren haben durch Erklärungen ſolcher
Art bei denen ſie gänzlich verkannt zu haben ſchei
nen, daß Wir Jhr alleiniger Dienſtherr ſind, datz der
Dienſteid einzig und allein Uns geleiſtet werde, ſomit
auch Wir nur allein das Recht haben, denſelben ganz
oder zum Theil zu erlaſſen das Dienſtverhältnis,
worin ſie bisher gegen Uns ſtanden, völlig aufgeloöſt,
wovon dann deren Entlaſſung von dem, ihnen anver
trauten, öffentlichen Lehramte auf der Univerſität Göt-
tingen nur als eine nothwendige Folge betrachtet wer
den kann. Nach den heiligen, von der göttlichen Vor
ſehung Uns aufgelegten Pflichten können Wir Män-
nern, welche von ſolchen Grundſätzen befeelt ſind die
Verwaltung des ihnen verliehenen höchſt einflußreichen
Lehramtes unmöglich länger geſtatten, indem Wir
ſonſt mit Recht beſorgen müüßten, daß dadurch die
Grundlagen der Staaten nach und nach gänzlich un
tergraben wurden, und die künftige Dienerſchaft nicht
nur in Unſerm Königreiche, ſondern auch in andern
Ländern eine ſolche Bildung erhielte, wodurch ſie fur
Staat und Kirche auf gleiche Weiſe nachtheilig werden
müßte. Aus allen dieſen runden befinden Wir Uns
in der höchſt traurigen Nothwendigkeit, den Hofrath
und Profeſſor Dr. phil. Fr. E. Hahlmann von dem
ihm in der philoſophiſchen Fakultät Unſerer Univerſit
tät Göttingen verliehenen öffentlichen Lehramte hier
mit zu entlaſſen.

Hannover, den 11. Decbr. 1837.
Ernſt Auguſt.

G. von Scheele.“
Jn Hinſicht der übrigen ſechs Profeſſoren, des

Hofraths und Profeſſors Dr. ph. W. E. Albrecht,
des Hofraths und Profeſſors Dr. ph. Jacob
Grimm, des Profeſſors Dr. ph. Wilhelm Grimm,
des Profeſſors Dr. ph. G. G. Gervinus, des Pro
feſſors Dr. ph. G. G. A. Ewald, und des Profeſ
ſors Dr. ph. W. Weber lautet der Schluß der Ent
laſſungs- Urkunde ganz wie der der vorſtehenden, nur
daß die Fakultat, in welcher der Profeſſor ſein Lehr
amt bisher verwaltet hat, nicht immer dieſelbe iſt.

Durch ein beſonderes, von des Königs Majeſtät an
den Herrn Prorector der Univerſität Göttingen erlaſ-
ſenes Reſcript vom 12. Hecember d. J. iſt demſelben
zur Pflicht gemacht worden 1. Den drei Herren Pro
feſſoren, Hofrath Hahlmann, Hofrath Jacob
Grimm und Profeſſor Gervinus, welche in dem
am 4. December d. J. vor dem akademiſchen Gerichte
aufgenommenen Protokolle unumwunden eingeſtanden
hatten, die von ihnen und den uübrigen vier Hrrn. Pro
feſſoren verfaßte und an das Univerſitäts Curatorium
in Hannover geſandte Proteſtationsſcheift vom 18, No
dember gegen das Königliche Patent vom 1. Nov. d. J.
Andern mitgetheilt, ſomit zu deren Verbreitung beige-
tragen zu haben, zu eröffnen: daß ſie wegen dieſer ih
rer Geſtandniſſe binnen drei Tagen die Univerſität und
das Königreich zu verlaſſen hätten widrigenfalls die
gerichtliche Unterſuchung wegen Verbreitung der Pro
teſtationsſchrift wider ſie nach aller Strenge ſolle fort
geſetzt werden. Allein die drei Herren Profeſſoren
ſcheinen es nicht fur rathſam gefunden zu haben, der
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Fortſetzung der gedachten Unterſuchung ſich zu unker-
werfen, da ſie auf die von dem Hrn. Prorector ihnen
gemachte Eröffnung erklart haben die Univerſität unddas Konigreich verlaſſen zu wollen. 2. Den übrigen

vier Hrn. Profeſſoren: Hofrath Albrecht, Prof.
Wilhelm Grimm, Prof. Ewald und Prof.
Weber, welche jede Art der Verbreitung der Pro
teſtationsſchrift gegen das Königliche Patent vom 1.
November in der am 4. December d. J. Statt gefun-
denen Vernehmung in Abrede geſtellt hatten, anzu-
kündigen, daß ihnen zwar geſtattet werde, ferner in
Göttingen zu bleiben, vorausgeſetzt, daß ſie völlig
ruhig ſich verhalten wurden ſie aber in dem Falle,
wenn ſie Aufregungen auf irgend eine Weiſe zu be
wirken verſuchen ſollten, ſofort würden genoöthigt
werden, die Univerſität Göttingen und das König-
reich zu verlaſſen.

kmBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Dorfe Holleben zwiſchen Halle, Mer-
ſeburg und Lauchſtädt an der Saale belegene Kö-
nigliche Domainen Muühle von ſieben Mahlgangen,
einer Oelmuhle mit 10 Paar Stampfen, einer Säge
mühle nebſt Branntweinbrennerei, ſoll mit den dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und ſonſti
gem Jnventario vom 1. April 1838 ab, alternativ aufhen Jahre und auf ſechs Jahre zur Verpachtung im
Wege der Lizitation ausgeboten Waeen Wir haben

hierzu einen Lizitations Termin auf den 30. December
d. J. in unſerm Sitzungs Zimmer angeſetzt, in wel
chem ſich Pacht Concurrenten, welche ſich wegen ihrer
Qualification und ihres Vermögens zur Uebernahme
dieſer Pachtung gehörig ausweiſen können, einzufinden
haben. Die feſtgeſetzten Pachtbedingungen, die allge
meinen Lizitations- Bedingungen und die Jnventarien-
Urkunde der Muühle koönnen, vom 1. December c. an,
täglich in den Dienſtſtunden in unſerer Domainen Re
giſtratur eingeſehen werden.

Merſeburg. den 6. November 1837.
Königliche Regierung Abtheilung fur die Verwaltung

der direkten Steuern, Domainen und Forſten.
Schaper.

Bekanntmachung.
Am 16. October d. J. in den Nachmittagéſtunden

ſind aus einem Wohnhauſe am Freudenplane hierſelbſt,
die nachfolgend verzeichneten Gegenſtände auf eine ge
waltſame Art entwendet worden.

Ein hier verhafteter Jnculpat iſt dringend verdaäch-
tig, dieſen Diebſtahl verübt zu haben, allein, da er
jede Theilnahme läugnet, ſo fordern wir Jedermann
auf, zur Herbeiſchaffung der Sachen und Ueberfuüh
rung des Thaters auf das thätigſte mitzuwirken, und
über das geringſte desfallſige Ergebniß uns ſofort An
zeige zu machen.

Halle, den. 7. December 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß
der entwendeten Gegenſtände:

1) Ein ganz neuer kattuner Frauenmantel, grun vonSrund, mit gelben Blümchen, mit Fianel gefur t

Brauhauſe Bier zu haben.

tert, einem großen Kragen mit Friſur und einem
kleinen darauf liegenden,2) ein weiß und rothgewurfelter zweiſchläfriger Bett

uüberzug, von mittlerem Muſter, nebſt Kiſſenzieche,
letztere noch nicht gemacht,

8) ein rothwollenes Umſchlagetuch 25 Elle im Quadrat,
ohne Kante, mit Frangen,

4) ein wollenes roth und blauwurfliges Tuch mit
Frangen,

5S) ein dergleichen rothkattunes mit bunter Kante,
6) ein dergleichen leinenes blaugedrucktes mit gelben

Tupfeln und bunter Kante,7) ein dergteichen weißkattunes mit blauen Blucheba

Kante und Frangen,8) ein dergleichen mit eingewirkten weißen Blämchen

und Kante, altmodig,
9) eine rothe Ginghamſchürze mit blauen Würfeln,

noch neu,10) eine dergleichen blauleinene ohne weitere Abze ich en,
11) 4 neue Weiberhemden mit kurzen Aermeln, offenem

Schlitz und AI. W. an der Bruſt roth gezeichnet,
aber ohne Nummer,

12) 2 Mannshemdem mit franzöſiſchen AJermeln, un
gezeichnet, das eine etwas geflickt,

13) 5 Paar baumwollene Strumpfe,
buntgeſtrickten Rändern,

14) ein Paar baumwollene Struümpfe.
Mittwoch den 27. December iſt im Brand

Holland. und Engl. Voll- „Häringe verkaufen in
Partieen und einzelnen Tonnen zu den billigſten Preiſen

Halle. W. Kerſten Comp.
6 Stück Fretchen ſind zu verkaufen bei

Hr. Böttcher,
auf der Neßbreite in Eisleben.

Große Holſteiner Auſtern
erwartet mit erſter amburger Poſt

die Riſelſche Handlung.
So eben erhielt von Lon

don die überall freundlich
d aufgenommenen Monar-

chenfedern. à Död. 20
We Super ſine Lord
leitet und Elaſticität c an

F. dere Sorten in allen Län
dern verdrängt haben, nebſt 40 wohlfeilern Sorten.

Halle, den 21. December 1837.
F. L. Creutzmann,

am Markte.

Rothe und weiße Rheinweine, die Flaſche zu
10, 12 und 15 Sgr. deren Gute zu dieſen Prei-
ſen auffallend erſcheinen wird, empfehlen

Ferd. Schmidt Stempelmann,
Moritzthor.

fammtlich mit



Bei der Mittwoch den 27. Derember 1837, Nach
mittags 2 Uhr, auf der Maille bei Halle ſtattfindenden
Auctioo, werden außer den bereits angezeigten 2dreiſäh-
rigen Fohlen und Meubles, noch ein drittes Fohlen, 8
Fehrſen und eine Droſchee gegen gleich baare Bezah-
lung öffentlich meiſtbietend verkauſt werden.

Jm Auftrage: der Actuar Cuhrt.

Jn der unterzeichneten Buchhandiung, wie auch in
allen auswärtigen Buchhandlungen, ſind nachſtehende
Bücher zu haben:

Die natürliche Religion Fur alle, die
nach Wahrheit, Recht und Tugend ſtreben, die
Gott verehren und die Menſchheit lieben. Neue
Ausgabe. Vom Dr. Heinichen. 15 Sge.

Die Schrift macht uns Bottes All macht und ſei-
ne erhabenen Eigenſchaften, ſeine Heiligkeit,
Gerechtigkeit, Güte recht anſchaulich, wir erblicken ihn
darin in ſeiner ganzen Majeſtät. Mit Natur- Be-
trachtungen endet ſodann dieſes des Guten vier beför
dernde Buch.

a Vom Wiederſehen ob wir uns wie-
derſehen warum wir uas wiederſeheg, Gründe fur die
Seelenunſterblichkeit; wohin gelangen wir vach dieſem
Leten, und wie iſt da unſer Loos beſchaffen? (Jeder
will gern wiſſen wie es jenſeit s des Grabes aus-
ſieht, dieſe vom Dr. Heinichen herausgegebene
Schrift giebt daruüber Belehrung.) 10 Sgr.

Die Kunſt, Krankheiten vorzubeugen
oder Anweijung, wie man Korper und Getſt vor Ueoeln
mancherlei Art bewahren Krankhetten entfernen und
wie ſowohl der Körper als auch der Geiſt durch Ma-
ßigung, Ordnung, Arbeit, Bewegung, Fruhaufſtehen,
Reimichkeit, gutes Gewiſſen und Muth zu allem Gu-
ten zwebeteben und zu ſtärken ſind nebſt Kant's über
die Macht des Gewüths. 8. broch. 10 Sgr.

Die Kunſt reich zu werden und zwar
durch Verſtand, Liebe zur Thätigkeit, Benutzung der
Zeit, Sparſamkeit und mäßige Lebensweiſe, nedſt
Franklins Anweiſung zum Reichwecden. 8. 72 Sgr.

(Veciag der Ernſt ſchen Buchhandlung in Qued-
linburg

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, Nuland in Merſeburg und Rei-
chardt in Eisleben.

Auf einem Rittergute werden mit guten Acteſten
verſehen, folgende Perſonen verlangt: eine Ausgederin,
die mit der Küche etwas Beſcheid weiß und in mittlern
Jahren ſich befindet, ſo wie ein Hofemeiſter, der der
Stellmacherei etwas kundig iſt, desgleichen ein Oeko-
nomie-Lehrling, der die Schulkenntniſſe beſitzt zu die
ſem Fache. Das Nähere iſt in Halle No. 956. zu
ertohren.

Da ein Fehler vorgefallen iſt, wegen der Straße, ſo
iſt das Putz und Mode- Geſchäft von Torgan nicht
in der großen Ulrichſtraße, ſondern im Kleinſchmieden
bei Hartmann No. 946.

Verw. Dr. Müller.

Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht daß
der Talg zum Umtauſch gegen Seife frei, ohne Steuer,
eingeführt werden kann und ich auf jedes Pfund Talg
ein Pfund der beſten Seife gebe.

Gröbzig, im December 1837.
Heinroth, Seifenſiedermſtr.

Den 15. Januar 1838 fräh 10 Uher, ſoll in dem
Gaſthofe zu Friedeburg das ehemals Herzogſche
herrichaftlice Wohnhaus, mit Nebengebäuden, Gar-
ten, bedeutenden Niederlagen und Kellern, circa 200
Wiſpel Bodenraum haltend, meiſtbietend verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Unterzeich
neten ſowohl, als bei dem Herrn Schulzen Sander
in Friedeburg einzuſehen. Auch kann ſchon vor
dem Termine unterhandeit werden. Das Haus eignet
ſich wegen ſeiner ſchönen Lage orzuglich für Kaufleute,

Rumpin bei Wettin, den 8. Decbr. 1837.
Feſſel.

Ritterguts- Verkauf.
Ein kleines Rittergut, in der ſchönſten Gegend zwi

ſchen Halle und Zeitz gelegen, mit guten Wohn
und Wirthſchafts-Gebänden, in jeder Art 3 Hufen
Feld, Boden lIſter Rlaſſe, hinlänglichen Wieſewachs,
mehreren Garten 2c., einem vollſtändigen Jnventarium
(6 Pferde, 15 Stück Rindvieh 60 Stück Schaafe,
können aber 200 Stuck gehalten werden u. ſ. w.) und
ſämmtlichen Getretdevorräthen, ſoll fur den äußerſt
civtlen aber feſten Preis von 10,000 Tlhr. mit der Hälfte
Anzahlung, Famitienverhältniſſe halber ſchleunigſt ver
kauft werden.

Noch wird bemerkt, daß das Gut eigne Gerichts
barkeit und auch etwas Zinſen hat.

Das Landwirthſchaftliche Commiſſions-Bureag
von Fr. Herrmann,

große Ulrichsſtraße im Deſſauer in Halle a. d. S.
Die erwarteten Transporte

R. e h e
ſind eingetroffen, und bin ich im Stande jeden Auftrag
veſtens und billigſt ausführen zu können.

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Fortwährend tagliche Gelegenheit auf Bitter-

feid, Wittenberg, Potsdam und Berlin iw
Gaſthof zu den 3 Schwagen bei A. Zander.

Zum 2. Weihnachtsfecertag iſt bet mir Muſik und
Tanz wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schlurike zu Reideburg.
Von dem beliebten orientaliſchen Raucher

Balſam,
welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen
gegoſſen, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmſten
Wohlgeruch erfuüllt, empfing ich friſche Vorräthe, und
verkaufe dieſes vorzügliche Raäuchermittel, wie bisher, in
Fläſchchen à 74 Sgr. und 37 Sgr.

Chriſt. Schreiber's Wittwe
in Wettin an der Saale.

Beilage



Beilage zu N 301. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Deutſchland.Hannover, d. 18. December. Aus Luneburg
wird vom 16. d. gemeldet, daß am Tage zuvor

ſämmtliche Advokaten auf das Ratbhaus beſchieden
worden ſeien, um den Huldigungs Revers zu unkter-

ſchreiben. Einige von ihnen, namentlich die zur vori-
gen Stande Verſammlung deputirt geweſenen, ha
den jedoch die Unterſchrift verweigert.

Die am 16. d. Mts. ausgegebene Geſetz Samm-
lung enthält ein Ausſchreiben des Konſiſtoriums zu
Hannover vom 24. v. Mts. und ein Ausſchreiben des
Konſiſtoriums zu Stade vom 30. v. M. an die unter
dieſen Konſiſtorien ſtehenden General und Spezial
Superintendenten durch welche denſelben aufgegeben
wird, die ihnen untergebenen Prediger, Küſter, Or-
ganiſten, Schullehrer und ſonſtigen Kirchen und
Schul Bedienten den Huldigungs Revers unter-
ſchreiben, und zugleich diejenigen unter ihnen, welche
den Huldigungs Eid noch nicht geleiſtet haben den
ſelben ableiſten zu laſſen. Das Schreiben des Kon-
ſiſtoriums zu Hannover ſetzt dazu eine dreiwöchentliche
Friſt, vom 24. v. M. angerechnet, feſt das Schrei-
ben des Konſiſtoriums zu Stade bezieht ſich auf den
Königl. Erlaß vom 14. November, welcher bekannt
lich eine vierwochentliche Friſt feſtſetzt.

Rußland.Odeſſa, d. 1. Dec. Am 28. v. M. ſind in der
Borſtadt Moldowanka wiederum 5 Peſtfälle vorge-
kommen. Jn der Stadt iſt jedoch der Gefundheits
Zuſtand unverändert geblieben. Nach einer im hieſigen
Journal enthaltenen und von Dr. Andrejewsky abge-
faßten intereſſanten Beſchreibung des bieſigen großen
Peſt Hoſpitals, welches am äußerſten Ende der Qua-
rantaine- Anſtalt liegt und durch einen Hof, ſo wie
durch Mauern und Graben von derſelben abgeſondert
iſt, befanden ſich am 27. v. M. in jenem Hoſpitale
6 Peſkranke und 62 Verdachtige. Der General-Gou-
verneur hat am 24. v M. eine neue Proklamation er-
taſſen, in welcher er den Einwohnern zu dem gunſti-
gen Erfolge der bisher befolgten ſtrengen Maßregeln
Glück wünſcht. Die Hamburger Boöörſenhalle vom
18. December erwähnt ſpäterer Nachrichten aus
Odeſſa angeblich vom 4. December die nicht
ganz ſo günſtig lauten und benen zufolge in der Stadt
einige neue Peſtfälle, und zwar nicht bloß in den bis
her cernirten Theilen, vorgekommen ſein ſollen. Jn
den Handels Geſchäften iſt eine völlige Stockung ein
getreten.)

Frankreich.
Paris, d. 14. Dec. Der Geſundheitszuſtand

des Herzogs von Nemours beſſert ſich täglich.
Geſtern ward der Bruchverband durch den Dr. Bau

dens erneuert, wobei auf den Wunſch dieſes Arztes
die Doktoren Marjolin und Pasquier Vater und Sohn
zugegen waren. Die Geſchwulſt des Armes war ge
fallen, die Lage deſſelben vollkommen richtig, und es
konnte derſelbe ſchon etwas gebogen werden, woraus
zu ſchließen iſt, daß die Heilung vollſtändig ſein wird.
Der König und der Herzog von Orleans wa-

gereizt repiizirte.

ren bei dem Verbande zugegen und bezeigten dem Dr.
Baudens ihre beſondere Zufriedenheit.

Paris, d. 15. Dec. Hubert hat ſich wieder
gefunden er iſt wirklich zu Boulogne arretirt worden
und ſitzt nun wohlverwahrt in der Conciergerie. Man
hat in ſeinem Hut einen Plan der Hoöllenmaſchine ge
funden, die in einem Hauſe auf dem Platze Bourbon
aufgeſtellt werden ſollte. Zwei Arbeiter aus Bir-
mingham, die Erfinder der neuen Maſchine, ſind be-
reits in den Händen der Juſtiz. Der Polizeiprafekt
Oeleſſert hat ſchon zwei Verhöre mit Hubert angeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Dec. Die Ruhe, welche ſonſt

gewöhnlich die Verhandlungen im Oberhauſe auszu-
zeichnen pflegt, wurde heute Abend durch eine etwas
ſtark merkirte Anſpielung Lord Brougham's auf
den „Hofton den ſein ehemaliger Kollege, der Pre
mier- Miniſter, Lord Melbourne, jetzt angenom-
men habe ein wenig geſtört. Der Letztere fühlte ſich
nämlich durch dieſe Aeußerung ſo verletzt, daß er ent
gegnete, er kenne Niemand, der beſſer zu ſchmeicheln
und ſeine Knie zu beugen verſtehe, als ſein edler und
gelehrter Freund ſelbſt, mit welchem er (Lord Mel
bourne) ſich in hoööfiſchen Künſten durchaus nicht meſ
ſen könne, worauf Lord Brougham wieder eben ſo

Spanien.Man ſchreibt aus Bayonne, d. 12. Dec. Don
Karlos babe den General Gomez (der bisher ge
fangen ſaß) zu ſich nach Amurrio kommen laſſen, um
ihm ein Kommando zu übertragen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 20. Novbr.
neuerer Jnſtruktionen, die der engliſche Botſchafter
von ſeinem Hofe empfangen, hat dieſer Diplomat
kürzlich die ſchon vor einigen Monaten angeknüpften
Unterhandlungen mit der Pforte uüber einen Handels
Traktat zwiſchen der Turkei und Belgien wieder auf
genommen. Lord Ponſonby's Bemühungen wa-
ren von Erfolg, und die belgiſche Regierung iſt von
der Pforte anerkannt worden. Man kennt die Grund
lagen des neuen Traktates noch nicht, doch verſichert
man, daß ſie ſehr vortheilhaft fur Belgien ſeien, wel
ches dadurch den anderen mit der Pforte befreundeten
Mächten gleichgeſtellt und derſelben Vorrechte, wie
dieſe theilhaftig gemacht werde.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus St. Petersburg, d.

13. Dec. Am Sonnabend begann der Eisgang auf
der Newa zum drittenmale, und zwar dieſesmal fo
ſtark, daß ſchon Sonntag Vormittags die Ueberfahrt
eingeſtellt werden mußte. Um 4 Uhr Nachmittags
ſtellte ſich das Eis, und geſtern iſt vermittelſt einer
mit Brettern gelegten Nothbrücke die Paſſage wieder
bergeſtellt. Jn den Jahren 1722 und 1725 war die
Newa ebenfalls am 10. December zugegangen.

Vor einigen Wochen verbrannte unweit Lon
don ein Menſch beinahe auf dem Pferde. Er hatte
die brennende Pfeife in die Taſche geſteckt, ein ſtarker

Jn Folge



Wind die Kleider, welche Feuer gefangen in lichte

Flammen geſetzt, und der Unglückliche gab wenige
Stunden darauf ſeinen Geiſt auf.

Ein engliſcher Reiſender erzählt von einer ori-
ginellen Prellerei, welche ihm in Frankreich vorgekom-
men. Auf einem öffentlichen Platze war eine Bude
aufgeſchlagen mit einer mächtigen Jnſchrift: Hier iſt
zu ſehen der Baſtard von einer wilden Ente und einem
Haſen, ein ſeltſames und wunderbares Geſchöpf.“
Das Aushangeſchild zieht die Menge herbei, man war
tet, bis eine gewiſſe Anzahl voll iſt, und ſodann öff
net ſich der Eingang zu dem verſprochenen Wunder-
dinge. Auf dem Schauplatz aber präſentirt ſich mit
edlem Anſtande der Unternehmer, bittet unter wieder
holten Bücklingen tauſendmal um Entſchuldigung, in
dem ſo eben die Polizei ſein Schauſtuck in Beſchlag ge
nommen und an die Herren Naturforſcher ausgeliefert
habe; dagegen aber und damit ſtößt er die Flögel-
tbüren zweier Kafige auf ſeien hier die beiden
Eltern zu ſehen. Das verſammelte Publikum, un-
ter welchem ſich auch unſer Engländer befand, be-
ſchaute ſich etwas verblufft eine wilde Ente und einen
zahmen Haſen, wie man ſie oft umſonſt zu ſehen be-
kommt, und raumte hierauf den Platz, um andern
Neugierigen Raum zu machen.

e e
Bekanntmachungen

Bei dem Oekonom Schmidt in Weſtewitz lie
gen drei gute geſunde Eichen, welche ſich zu Mähl-
ſchwellen eignen zum Verkauf.

Weſtewitz, d. 18. Dec. 1837. G. Schmidt.
12,000, 5000, 4500, 2800. 1300, 450, 300

Thaler ſind auszuleihen durch den Actuarius Dancker

Berlin,
d. 21. Dec. 1837

St. SPriEngt De o 1023 1o15 do. do. do. 992
Pr.Sch. d Sceh 647 63 Schlefiſche do 1063Km. Ob m. l. C 4 1082 102 rügſt. C. d. Km. 863 854
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm 864 853
Berl. Stadt Ob. 108 102 Zinsſch. d. Km. 364 853
Königeb. do. do. do d. Nm. 864 85Elbing. do. Gold al marco 215Danz. do. in Th. 434 43 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1043 FPFriedrichsd'or 13
Gr. Hz. Poſ. do. 10145 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr à 1044 zen ä 5 Thlr. 183 12Pomm. Pfandbr. 4 1023 I5Disconto el 4 J

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preugß. Gelde.

Halle, den 21. December.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 gr. 6 pf.

Roggen 3 J 6Gerſte 22 6. 23 2 OHafer 16. z 1810 9Del, 10 Thlr.
Magdeburg den 20 December. Nach Wispeln.)

Weizen 31 35 thl. Gerſte 19 193 thl.
Roggen 26 28 Hafer. 135 143

Getreide Sorten verſehen iſt.

gen ſind jedoch nicht am Markte.
ganzen Ladungen, wenn ſie noch am Baum ſtehen und

erſt nach dem Feſte zu Markte kommen, mit 28 Thlr.
bezahlte worden für den am Markte ſtehenden ſind nur

anzukommen.

1024 Kur u. Nm. do. 1003

Schwarzen Bär:

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20, December 24 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 18. December.

Tagen der abgewichenen Woche ſind faſt ſämmtliche auf
hier dieſſeits der Oder ſchwimmende Getreide Schiffe
hier angekommen wodurch der Markt nun mit allen

Weizen iſt in ſehr
ſchöner polniſcher Ware hier, wofur man für den wei-
ßen 46 Thlr. für den hochbunten 42 2 44 Thle. und
fur den dunten 40 à 41 Thlr. verlangt Verkäufe gan-
zer Ladungen werden ſelten gemacht, wogegen Mehreres

Andere Gattun-
Roggen iſt in

von den Konſamenten gekauft wird.

273 Thir. zu machen. Auf Lieferung zum Frühſahr
werden 274 à 28 Thlr. mit F Betrag Angeld gefordert
und war zeither ziemliche Kaufluſt.
vom Oderbruche 214 Thlr. kleine 22 à 28 Thlr. nach
Qualität. Hafer, Stralſunder, wurde von Konſu
wenten mit 195 à 20 Thlr. bezahlt, guter Bruchhafer
iſt mit 164 à 17 Thlr. bezahlt worden.
zum Frühjahr werden 164 Thlr. pr. Wſpl. zu 26 Schſi.
mit F Betrag Angeild gefordert, und iſt nicht billiger

Erbſen ſind vom Boden zu 28 Thlr.
pr. Wſol. zu 25 Schfi. zu haben. Spiritus wird
fortwährend zur Stadt gebracht, und zwar über den
Bedarf, wodurch ſich der Preis immer mehr und mehr
druckt; man zahlte fur einzelne Fuhren den Preis von
142 Thlr. für die 10,800 pCt. Tralles, bei 125 Grad
Temperatur.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Brook a. Magde-
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Stadtkum u. Rich
ter a, Hamburg. Hr. Kaufm. Berg a. Mün
chen. r. Kaufm. Born o. Elberfeld.

5 Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Roſenberg u.
Neidhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kohl
o. Meiningen. Hr. Kfm. Brenken a. Mainz.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Prag.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl, Henje, Fried
mann Roſenthal u. Act. Müller a. Magdeburg.

Frau Majorin v. Rauchhaupt a. Trebnitz.
Die Hrrn. Stud. theol. Preuß u. Metze a. Leipzig.

Gold nen Löwen: Hr. OLG.- Aſſeſſ. Heidenreich u.
Hr. OLS. Ref. Schuſter a. Naumburg Hr.
Kaufm. Bohn a. Salfeld. Hr. Kaufm. Ru
ben a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schleſinger
a. Berlin. Hr. Kaufm. Michels a. Koönnern.

Hr. Referendar v. Trotha a. Halberſtadt.
Hr. Rathmann Kiſchke u. Hr.

Kaufm. Hempet a. Eisleben. Hr. Steiger
Schelche a, Doderſchütz. Hr. Stud, Hoppe a.
Naumburg.

Jn den letzten

Gerſte, große

Auf Lieferung

Prei
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